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3.4.2021 Vorbesprechung 

17.4.2021 TINA DRUCKENMÜLLLER, Köln 
Über den mittelalterlichen Diskurs über den Ursprung der Seele 
 

24.4.2021 RUDOLF HERTWIG, Stuttgart 
Aspekte der Perzeption fränkischer Herrscherurkunden im Früh- und Hochmittelalter 
 

8.5.2021 JOSEPH P. HUFFMAN (Messiah University, PA) 
Von der Landesgeschichte zur europäischen Geschichte. Köln im Mittelalter aus einer 
diasporadeutschen Perspektive in den U.S.A. 
 

15.5.2021 FELIX TIMMER (Münster) 
Zwischen königlicher Demut und kaiserlicher Erhabenheit. Politische Ordnungs-
konfigurationen unter Heinrich V., Lothar III. und Konrad III. im Spiegel ihrer 
Urkunden 
 

22.5.2021 MARKUS KRUMM (München)/EUGENIO RIVERSI (Bonn) 
Die Erfindung der Katharer. Konstruktion einer Häresie in Mittelalter und Moderne. 
Von der Ausstellung zum gemeinsamen Buchprojekt 
 

5.6.2021 CATERINA CAPPUCCIO (Wuppertal)/FRANCESCO MASSETTI (Wuppertal) 
Bis ans Ende der Welt. Die Korrespondenz zwischen der päpstlichen Kurie und den 
Mongolenreichen im 14. Jahrhundert 
 

12.6.2020 CLARA HARDER (Köln) 
Wandel oder Kontinuität? Überlegungen zur Bedeutung des 12. Jahrhunderts für die 
Geschichte der Illegitimität 
 

19.6.2022 THERESA JÄCKH (Tübingen) 
Sprechen über Juden. Perspektiven aus der latein-christlichen und islamischen Sphäre 
 

26.6.2022 MARIEKE NEUBURG (Düsseldorf) 
Von Lehrerinnen und Schülerinnen. Die Bildung und Ausbildung der Äbtissin im 
Frühmittelalter 
 

3.7.2022 CAROLIN TRIEBLER (Aachen) 
Die Billunger: Agieren einer Herzogsfamilie im Spannungsfeld adliger Konkurrenz 
 

10.7.2022 MARIA-ELENA KAMMERLANDER (Freiburg) 
Von Entdeckern, Kritikern und Leugnern. Wissensgeschichtliche Einblicke in die 
Entstehung einer Universität im Paris des 12. Jahrhunderts 
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